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CORONA

Eine Neuinfektion,
mehrere Genesene
Baar – Das Gesundheitsamt
Schwarzwald-Baar informiert
in einerMitteilung über die
aktuell vorherrschende Co-
rona-Situation im Städtedrei-
eck (Stand:Montag, 10.30 Uhr):
In Donaueschingen sind 661
Personen erkrankt, davon 627
Personen genesen. AmVortag
wurden 660 Infizierte bei 626
Genesenen gemeldet. In Bräun-
lingen sind weiterhin 125 Per-
sonen erkrankt, 116 Personen
(+1) sind davonwieder gesund.
Die Corona-Situation inHüfin-
gen hat sich zumVortrag nicht
verändert: 219 Personen sind
erkrankt, 212 Personen davon
wieder genesen.

ABSAGE I

Keine Rock’n’Roll
City-Jamboree im April
Donaueschingen – Die Do-
naueschinger Rock’n’Roll Ci-
ty-Jamboree wird es 2021 – wie
schon imVorjahr – nicht ge-
ben. Jedenfalls nicht Ende April
am anvisierten Termin. Doch
die Veranstalter Patrick Bom-
mer und Kai Sauser hoffen laut
einerMitteilung auf eine „Mi-
ni-Jamboree“ im Sommer oder
imHerbst. „Uns blutet das
Herz, aber eine Jamboree im
April macht keinen Sinn und
wird definitiv nichtmöglich
sein“, werden die beiden zitiert.
Den Kopf in den Sand stecken
möchten die Veranstalter noch
nicht: „Wir werden die weitere
Entwicklung in den kommen-
denWochen undMonaten ab-
warten. Vielleicht ist im Som-
mer oder imHerbst zumindest
eine abgespeckte Version
durchführbar.“ Andernfalls soll
es spätestens im Frühjahr 2022
in die nächste Runde gehen.

ABSAGE II

Kleinkunstveranstaltung
findet nicht statt
Donaueschingen –Weil Ver-
anstaltungenweiter untersagt
sind,musste die Kleinkunst-
veranstaltung vonMatthias
Brodowy am Freitag, 19.März,
abgesagt werden. Darüber in-
formiert die Gesellschaft der
Musikfreunde. Demnach kön-
nen bereits erworbene Einzel-
tickets zurückgegebenwerden.
Bezüglich der Kostenerstat-
tungmüssen sich Betroffene an
die Geschäftsstelle des Vereins
an Sabine Rothfuss, Telefon:
(0771) 857 264, E-Mail: sabi-
ne.rothfuss@donaueschingen.
de, wenden.Wer das Ticket im
Rahmen eines Abos erworben
hat, demwird der Betrag am
Ende der Saison 2020/21 rück-
überwiesen.

Drei Abgeordnete

Der Wahlkreis Tuttlingen-Donaueschingen
ist in der nächsten Legislaturperiode
gleichmit drei Abgeordneten vertre-
ten. GuidoWolf (links) gelang es, sich
knapp denWahlkreis zu sichern, den
er bereits seit 15 Jahren in Stuttgart
vertritt, und somit auch eines vonwe-
nigen CDU-Direktmandaten im Land
zu holen. Doch nebenWolf werden
auchNiko Reith (Mitte) und Rüdiger
Klos (rechts) im Landtag sitzen; beide
habenmit 13,4 Prozent für den FDP-
Mann undmit 12,9 Prozent für den
AfD-Kandidaten viele Stimmen im
Wahlkreis 55 geholt. Denn Zweitman-
date gibt es fürWahlkreisbewerber, die
imWahlkreis nicht die relativeMehr-
heit erreicht haben, aber im Verhältnis
zu den übrigenWahlkreisbewerbern
ihrer Partei im betreffenden Regie-
rungsbezirk am besten abgeschnit-
ten haben.Während es der FDP nun
gelungen ist, nach fünf Jahren Pause,
wieder einen Abgeordneten zu stellen,
hat die AfD ihrWahlkreismandat ver-
teidigt. Mehr zurWahl auf den Seiten
20 und 21. JAK/BILDER: JÖRG-PETER RAU

Donaueschingen – Volle Kleiderstän-
der, hohe Rabatte, neueste Spielware.
Nach vier Monaten Lockdown durf-
te der Einzelhandel im Schwarzwald-
Baar-Kreis seit Montag, 8. März, wie-
der öffnen, da der Inzidenzwert unter
50 lag. Dennoch ging es in derDonaue-
schinger Innenstadt am Wochenende
recht ruhig zu. Grunddafür könnte das
windige und regenreiche Wetter gewe-
sen sein, doch gab es trotzdem einige
wetterfeste Einkaufspioniere.
„Ich freue mich, dass die Läden wie-

der öffnen dürfen“, sagt Jan Friese. Der
19-Jährige findet es unfair, dass Super-
märkteTextilwaren verkauft hättenund
zeitgleichder Einzelhandel habe schlie-
ßenmüssen. Aufgrund der Ladeschlie-
ßung habe es auch mehr Andrang im
Supermarkt gegeben und damit mehr
Menschen auf weniger Raum. Friese
habe wenig Verständnis für die Land-
kreisregelung, denn er befürchte einen
Einkaufstourismus. „Es braucht ein-
heitliche Regelungen.“
AuchMayaMosmann ist erfreut über

die Ladenöffnung. Die 17-Jährige fin-
det die Landkreisreglung verständlich:
„Denn die Läden müssen auch über
die Runden kommen.“ Mosmann be-
fürchtet, dass es der Einzelhandel nicht
durchdieKrise schaffe. Zeitgleichwür-
den große Ketten durch Internetkäufe
von den Corona-Schließungen profi-
tieren. „Es macht das Stadtbild kaputt,
wenndie lokalenLäden schließenmüs-

sen.“ Deshalb hoffe sie, dass die Inzi-
denzen niedrig bleiben.
„Ich freue mich, dass man wieder et-

was mehr am sozialen Leben teilha-
ben kann“, sagt Stella Thomas. Laut der
57-Jährigen verhielten sichdieDonaue-
schinger verantwortungsvoll, denn je-
der würde nur das Nötigste kaufen: „Es
ist nicht so, dass alle anstürmen und
die Läden plündern.“ Wenn die Bürger
sich vernünftig verhielten und Abstän-
de einhielten, würde der Inzidenzwert

auch trotz Öffnungen nicht weiter stei-
gen. „Es ist wieder mehr Leben in der
Stadt“, sagen Yesenia Schleicher und
Andreas Haller. Auch die Landkreis-
reglung sei laut Haller zu rechtfertigen:
„Wenn wir niedrige Inzidenzen haben,
sollen die Einzelhändler wieder die
Möglichkeit zumArbeitenbekommen.“
Denn der Einzelhandel sei nicht der
Treiber der Pandemie, sagt der 34-Jähri-
ge. Zudemverhielten sichdieMenschen
in den Geschäften sehr vorsichtig und

ernst. „Das Leben muss auch langsam
weitergehen“, sagt Schleicher.
AuchSeherAy freut sichüber die Ein-

kaufsmöglichkeiten: „Ich bin das erste
Mal seit langem inder Stadt unterwegs.“
Wenndie Ladenbesucher sich vernünf-
tig verhielten, sieht die 53-Jährige kein
Problem in denÖffnungen.
„Ich finde es unfair, dass Super-

märkte ohne Einschränkungen öffnen
dürfen“, sagt Sebastian Bordd. Dies
sei keine Gleichberechtigung für den
Einzelhandel. Deshalb freut sich der
38-Jährige über die Ladenöffnungen:
„Ichmöchte die lokalenHändler unter-
stützen.“
„Gleichbehandlung ist es nicht,wenn

Supermarkt undEinzelhandel sounter-
schiedlichbehandeltwerden“, sagtDia-
naDuttlinger.Die Ladenöffnungen sei-
en sinnvoll, da es zudemHygieneregeln
gebe, so die 49-Jährige. Dies sei auch
wichtig für die Kontaktfähigkeit aller,
sagt Duttlinger.

Wieder mehr Leben in der Innenstadt

VON HANNAH SCHEDLER

➤ Einzelhandel darf im Land-
kreis seit Samstag öffnen

➤ Donaueschinger sind in
zuversichtlicher Stimmung

Nach Inzidenzen unter 50 durften die Geschäfte in Donaueschingen öffnen. Dennoch war
Samstag nur wenig los in der Innenstadt. BILDER: HANNAH SCHEDLER

Einkaufstourismus
Ob Einwohner von Landkreisen mit hohen
Inzidenzen nun in Donaueschingen ein-
kaufen? Die Vermutung wird auf Parkplät-
zen von Bauhaus und Real bestätigt: Mehr
als die Hälfte der Autos kommt aus Walds-
hut-Tiengen, Tuttlingen oder Freiburg. „Die

Landkreisreglung finden wir gerecht, aber
wir wohnen direkt an der Grenze. Ein Ort
weiter ist der Schwarzwald-Baar-Kreis.“
Dies sagen Ingrid und Klaus Keller aus
Ewattingen sowie Lea Allinger und Patrick
Willmann aus Eisenbach. Die beiden Paa-
re seien zudem durch die Arbeit mit dem
Schwarzwald-Baar-Kreis verbunden und
somit keine Einkaufstouristen.

Landtagswahl wird mit allen Aspekten aufgearbeitet

Donaueschingen – Wenigstens ist der
Wahlkreis 55, in dem auch die Heimat-
stadt von Thorsten Frei liegt, noch mit
einem direkten Abgeordneten in Stutt-
gart vertreten. „Aber das Ergebnis ist
auch nicht so schön undwennmanbe-
trachtet, dass es uns nur gelungen ist,
zwölf von 70 Landkreisen zu holen,
überwiegt eindeutig das Leid“, sagt der
Bundestagsabgeordnete undVorsitzen-
de der Kreis-CDU.
Doch woran liegt es, dass die Christ-

demokraten bei der Landtagswahl so

schlecht abgeschnittenhaben?EineEr-
klärung könne nicht monokausal sein,
in erster Linie müsse man die Gründe
bei einer Landtagswahl in der Landes-
politik suchen, denn schließlich hätten
zweiDrittel derWähler ihreKreuzchen
unter Berücksichtigung der Landesas-
pekte gemacht. „Unddieüberbordende
Beliebtheit vonWinfried Kretschmann
ist eine schwere Hypothek“, sagt Frei.
Doch auch aus Berlin sei kein Rücken-
wind gekommen. Hier spricht Frei die
Corona-Politik und die Masken-Affäre
an. „Wichtig ist, dass wir die Landtags-
wahl nun in allen Aspekten aufarbei-
ten“, erklärt er. Klar sei, die CDU habe
die Wahlsiege nicht für sich abonniert
undmüsse auchdafür kämpfenundmit
guter Sacharbeit überzeugen. Das gelte
vor allem für das Management der Co-
rona-Pandemie und die Frage, wie wir

es schaffen, gestärkt aus der Krise her-
auszukommen.
Als Kreisvorsitzender ist Frei auch

für die beiden Wahlkreisen 54 und 55
verantwortlich. Während Tuttlingen-
Donaueschingen mit Guido Wolf nicht
nur einenAbgeordneten, sondern auch
ein Direktmandat hat, gibt es für den
Schwarzwald-Baar-Kreis keine schwar-
ze Stimme mehr in Stuttgart. „Die
Wahlkreise sind aber gar nicht sounter-
schiedlich. Je größer die Stadt ist, umso
schwieriger ist es für uns.“ Denn auch
im Wahlkreis 55 haben Donaueschin-
gen und Tuttlingen mehrheitlich grün
gewählt, aber dieHeuberg-Kommunen
und Blumberg haben dann doch für
den Wolf-Sieg gesorgt. Und während
im Wahlkreis 55 ein erfahrener und
bekannter Abgeordneter und Minister
angetreten ist, war es im Wahlkreis 54

mit Raphael Rabe ein neuer Kandidat.
„Wir hatten überall Problem dort, wo
wir neue Kandidaten hatten. Die Wahl
wurde zugunsten der Mandatsträger
entschieden.“ Neue Bewerber hätten
aufgrund der Corona-Pandemie auch
nicht die Chance gehabt, sich richtig
bekannt zumachen.
Über die Bundestagswahl im Sep-

tember will Thorsten Frei sich noch
nicht sorgen. „Ein halbes Jahr ist in der
Politik eine lange Zeit und heute will
ich mir noch keine Gedanken über die
Bundestagswahl machen. Wir müssen
erst einmal das Ergebnis der Landtags-
wahl aufarbeiten.“ Prognosen würden
die CDU immer noch als stärkste Kraft
im Bund sehen, mal besser und mal
schlechter.Undals Politikermüsseman
immer kämpfen und sich anstrengen –
nicht nur vor einerWahl.

VON S TEPHAN I E J AKOBER

Der CDU-Kreisvorsitzende ist nicht
glücklich mit dem Wahlergebnis.
Um die Bundestagswahl will er
sich aber noch nicht sorgen

Thorsten Frei legt seinen Fokus erst einmal
auf die Aufarbeitung der Landtagswahl.
BILD: BÜRO THORSTEN FREI MDB

Auch Jan Friese möchte den Donaueschin-
ger Einzelhandel unterstützen.
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